
Höhenfeuer

Autor(en): Frey, Adolf

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 21 (1917-1918)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-666369

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-666369


^ifyenfeurr/)
(gur Jeter bes îtugujî, bes Stiftungstages ber fdjmetjer. ©bgenoffenfdjaft.)

1

Ubenbrot uerftegt in tjeitern

fernen fyinterm ^elfenïnauf,
unb aus ©annenreis unb Sdjeitern

bredjen Dampf unb £o^en auf.

Berg unb ï}ûgel fteEjn entjünbet
in ber bjeimat na£) unb meit,

unb itjr lobernb ï}aupt nerîiinbet:

Diefe Badjt ift tjeilige ^eit!

Blaffe, fturm$erfet5te ^at^nen

flattern in bie Sternenluft,
unb ein bfarft gefdfienter Ufynen

jiel^t Ijernor aus Qualm unb Duft.

^euer auf ben ^lambergîlingen,
^euer auf bem ©fenfyut,
^euer auf ben £farnifd)ringen,
Steigen fie aus ©laft unb ©lut.

Unb mit fyodjgemuten Stritten,
unterm J}elm unb fd)ilbbeœet)rt,
gefyt ^reifyeit in ber ZUitten

in ber 5<*uft bas blofe Sdjtoert.

3mmer matter, immer leifex

3ucft ber grauen ^afynen ^lug;
fad)t uerglimmen Uft unb Beifer,
unb bie ÏCadjt entführt ben §"9*

Uuf ber £uft fdjœarjblauen Steigen

ift ein Schimmer nod; 3U fetjn,
bis fte unterm Sternenreigen
tnie ein bauernb Sternbilb ftefyn. abotf

0olf ^opjrnifpalrr.
©raätjtung bon SEpeobor ©torm.

(Sortierung.)

„Sluf ber SSitïjne inar inbeffen lEafperle, ber gtoette, aufgetreten.
@r tjatte eine unberïennbare 8ïfmlicf)ïeit mit feinem ïranïen Onïel, audi

fftrad) er gang genau toie biefer; nur fehlte ifjm ber Belneglidje ©aumen, unb

in feiner groffen 9?afe fdjien er ïein ©elenï 51t fia,ben.

*) 2lu8 ben bon unë mieberïjoli empfohlenen „®ebieten" bon Slbolf grep
2. Stuflage, ßeipjig, $aeffel, SSerlag.

^Mticftcn £erb." ftaljrgang XXI. 1917/18. #eft 11.

höhenfeuer.*)
(Zur Feier des ;. August, des Stiftungstages der schweizer. Lidgenossenschaft.)

A

Abendrot versiegt in heitern

Fernen hinterm Felsenknauf,
und aus Tannenreis und Scheitern

brechen Dampf und Lohen auf.

Berg und Hügel stehn entzündet

in der Heimat nah und weit,
und ihr lodernd Haupt verkündet:

Diese Nacht ist heilige Zeit!

Blasse, sturmzerfetzte Fahnen
flattern in die Sternenluft,
und ein Harst geschienter Ahnen
zieht hervor aus (ZZualm und Duft.

Feuer auf den Flambergklingen,
Feuer auf dem Lisenhut,
Feuer auf den Harnifchringen,
Steigen sie aus Glast und Glut.

Und mit hochgemuten Schritten,
unterm Helm und schildbewehrt,

geht Frau Freiheit in der Mitten
in der Faust das bloße Schwert.

Zmmer matter, immer leiser

zuckt der grauen Fahnen Flug;
sacht verglimmen Ast und Reiser,

und die Nacht entführt den Zug.

Auf der Luft schwarzblauen Steigen

ist ein Schimmer noch zu sehn,

bis sie unterm Sternenreigen
wie ein dauernd Sternbild stehn. gdoif s--,.

Oole OoppensMer.
Erzählung von Theodor Storm.

(Fortsetzung.)

„Auf der Bühne war indessen Kasperle, der zweite, aufgetreten.
Er hatte eine unverkennbare Ähnlichkeit mit seinem kranken Onkel, auch

sprach er ganz genau wie dieser; nur fehlte ihm der bewegliche Daumen, und

in seiner großen Nase schien er kein Gelenk zu hahen.

*) Aus den von uns wiederholt empfohlenen „Gedichten" von Adolf Frey
2. Auflage. Leipzig, H. Haessel, Verlag.
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